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I. Allgemeines 

Mit Befriedigung darf zunächst festgehalten werden, dass sich der teilweise etwas 
pessimistische Ton, mit dem der vorjährige Jahresbericht eingeleitet wurde, durch die 
seitherige Entwicklung nicht bestätigte. Der zu Bedenken Anlass gebende Rückgang 
in der Benützung unserer Bibliothek setzte sich nicht weiter fort, sondern konnte wie­
der aufgeholt werden, so dass wir wenigstens wieder ungefähr auf dem 1964 erreich­
ten bisherigen Maximum stehen. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl dürfte damit Solo­
thum immer noch die höchste durchschnittliche Ausleiheziffer unter den schweizeri­
schen Bibliotheken aufweisen. Dies erfüllt uns mit um so grösserer Genugtuung, als 
damit auch die grosszügige Förderung, die wir wiederum von den Behörden von 
Staat und Stadt wie von privaten Gönnern erfahren durften, eine augenfällige Recht­
fertigung erhält und ihren Dank in konkreten Tatsachen findet. 

In verschiedener Hinsicht äusserte sich weiterhin das auswärtige Interesse an 
unserer Bibliothek. Zahlreiche wissenschaftliche Anfragen betrafen zum Teil unsere 
Handschriftenbestände, zum Teil unsere Bestände an seltenen alten Druckwerken 
und Musikalien. Auch unser Bibliothekgebäude gilt immer noch als vorbildlich und 
wurde von zwei Delegationen aus Chur und Zug besucht, wo Bibliotheksneubauten 
geplant sind. Umgekehrt mussten wir freilich bei Bibliotheksführungen für städtische 
Vereine mehrfach feststellen, dass immer noch in erstaunlich weiten Kreisen Unklar­
heiten über die Bestände und die Benützungsmöglichkeiten unserer Bibliothek be­
stehen, so dass hier eine stärkere Aufklärungsarbeit sich aufdrängt; zu wünschen wäre 
auch, dass solche Bibliotheksführungen noch von viel mehr Vereinen und Organisa­
tionen veranstaltet würden. 
Gegenüber den positiven Erfolgen stehen allerdings noch immer unsere Besorgnisse 
in bezug auf die räumlichen Verhältnisse, auf die wir in den vorausgehenden Jahres­
berichten hinweisen mussten. Die Raumknappheit in den Büroräumen macht sich 
je länger je störender bemerkbar; die Nachfrage nach Studioräumen kann immer 
weniger befriedigt werden; die Magazine füllen sich fast zusehends. Mit dem Dank 
an unsere vorgesetzten Behörden müssen wir deshalb wiederum die Hoffnung ver­
binden, dass auch diesen Bedürfnissen in absehbarer Zeit Rechnung getragen werde. 
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II. Behörden und Personal 

Bibl iothekskommission 

Die Bibliothekskommission erledigte an zwei Sitzungen die laufenden Geschäfte. 
Mit Jahresbeginn übernahm der neue Erziehungsdirektor, Dr. Alfred Wyser, von 

Amtes wegen das Präsidium der Kommission. Im übrigen blieb deren Zusammen­
setzung unverändert und lautete demnach wie folgt: 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Dr. Alfred Wyser, Erziehungsdirektor, 
Solothurn 

Robert Kurt, Stadtammann, Solothurn 

Dr. iur. Alfred Hartmann, Oberrichter, Solothurn 
Dr. iur. Karl Obrecht, Ständerat, Küttigkofen 
HH. Alphons Räber, Pfarrer, Ölten 
Dr. phil. Heinrich Reinhardt, Professor, Solothurn 
Regierungsrat Willi Ritschard, Finanzdirektor, 
Solothurn 
Dr. phil. Hans Roth, Redaktor, Ölten, 
Dr. iur. Rudolf Ulrich, Generaldirektor, Gerlafingen 
Rainer W. Walter, Lehrer, Grenchen 

Vertreter der Einwohnergemeinde Solothurn: 
Dr. phil. Otto H. Allemann, Professor, Solothurn 
dipl. Ing. Urs V. Büttikofer, Direktor, Solothurn 
Dr. phil. Fritz Grob, Professor, Solothurn 

Personal 

Die durch das Ausscheiden von drei langjährigen Mitarbeitern entstandenen Lücken 
konnten mit einigen Schwierigkeiten geschlossen werden; vakant blieb aber immer 
noch die seit 1. Mai 1965 offen gebliebene Stelle eines Handschriftenbearbeiters. 

Auf den 1. Januar übernahm Fräulein Käthe Däppen von Biel, bisher Leiterin 
einer Zweigstelle der Pestalozzi-Bibliotheken in Zürich, die Leitung unserer Jugend­
bibliothek; ihr initiativer Einsatz machte sich im Laufe des Jahres schon sehr positiv 
geltend. 

Vizepräsident: 

Mitglieder: 

Vertreter des Kantons: 
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In die Katalogisierungsabteilung kehrte auf 1. Mai Fräulein Madeleine Weya 
zurück, die wir nach ihrem England-Aufenthalt gerne wieder als Mitarbeiterin be-
grüssten. 

Die Stelle eines Magaziners und Ausleihebeamten, die provisorisch mit Martin 
Weiss besetzt war, konnte auf 1. September definitiv an Hans Hippenmeyer in Solo-
thurn übergeben werden. 

Um den Arbeitsrückstand der während eines grösseren Teils des Jahres nur mit 
reduziertem Bestand arbeitenden Katalogisierungsabteilung aufzuholen, übernahm 
Frau Ursula Henzi-Thommen vom 1. Januar bis 30. April ein ganzes, ab 1. Juli ein 
%-Pensum statt des bisherigen halben Pensums. 

Vom 16. November an stellte sich auch unsere Volontärin Ursula Bauer, nachdem 
sie die Diplomprüfung der VSB als Bibliothekarin mit schönem Erfolg bestanden hatte, 
für ein halbes Jahr als Aushilfe in der Katalogisierung zur Verfügung. 

Die Bibliothek wies demnach während des Jahres den folgenden Personal­
bestand auf: 

Dr. phil. Hans Sigrist, Direktor 
Dr. phil Max Lanz, Chef der Ausleihe 
Lie. phil. Samuel Henzi, Chef der Katalogisierung 

Werner Adam, technischer Dienst 
Käthe Däppen, Jugendbibliothekarin 
Erhard Flury, Katalogbeamter 
Ursula Henzi-Thommen, Katalogbeamtin 
Adolf Marti, Dienstchef der Buchhaltung und Akzession 
Madeleine Weya, Katalogbeamtin (ab 1. Mai) 

Elisa Fürholz, Lesesaalaufsicht und Bibliotheksgehilfin 
Hans Rudolf Heiniger, Sekretär 
Hans Hippenmeyer, Magaziner und Ausleihebeamter (ab 1. September) 
Werner Werder, Ausleihebeamter 

Werner Schöllhammer, Abwart 

Aushilfen: Ursula Bauer, Katalogbeamtin (ab 16. November) 
Martin Weiss, Magazin- und Ausleihegehilfe (bis 19. August) 
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III. Bücherzuwachs 

Auch im abgelaufenen Jahr fand die Hauptaufgabe der Bibliothek, ihre Bücherbe­
stände nach den verschiedenen Richtungen zu mehren, deren Pflege sie sich zum 
Ziel gesetzt hat, eine sehr verständnisvolle und wohlwollende Förderung durch die 
Behörden von Kanton und Einwohnergemeinde Solothurn; wir erfuhren aber auch 
wiederum zahlreiche Zuwendungen von privater Seite, wobei die Beiträge der Ge­
sellschaft «Freunde der Zentralbibliothek Solothurn» an erster Stelle zu nennen sind. 
Besonders grosszügige Spezialkredite für die Erwerbung interessanter Raritäten er­
möglichten es, dass die normalen Kredite ausschliesslich für den Ausbau der für die 
Öffentlichkeit im Vordergrund stehenden Gebrauchsbibliothek verwendet werden 
konnten. 

Der Zuwachs an Bänden stieg von 3239 auf 3771. Davon wurden 1299 Bände 
der Freihandbibliothek und gegen 400 Bände der Jugendbibliothek zugewiesen; die 
erste verfügt damit über ein Angebot von ca. 11 300 Bänden, die zweite über ca. 4150 
Bände, womit wir dem wünschbaren Bestand wieder einen Schritt näher gerückt 
sind. 

Da unsere Bibliothek einerseits in den Beständen der alten patrizischen Fami­
lienbibliotheken, anderseits in der Einbandsammlung Altermatt einen bereits recht 
ansehnlichen Grundstock an wertvollen Werken französischer Einbandkunst vom 
16. Jahrhundert bis in unsere Zeit besitzt, erscheint es gegeben, diese Spezialsamm-
lung allmählich noch zu vervollständigen, wenn günstige Gelegenheiten sich bieten. 
Es können allerdings hiefür nur beschränkte Mittel eingesetzt werden, doch gelang es 
immerhin, im Berichtsjahr einige schöne Beispiele des Jugendstils zu erwerben, der 
bisher in unserer Sammlung nicht vertreten war. 
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Zuwachsstatistik 

a ) Art Bibliothekseinheiten 
1. Literarische und wissenschaftliche Werke 1967 1966 

a) Druckblätter und Broschüren 945 1 139 
b) Bände 3 771 3 239 

2. Dissertationen, Diplomarbeiten 198 231 
3. Rechenschaftsberichte und Statuten . . . . 423 542 
4. Patente 25 927 19 634 
5. Handschriften 

a) Bände und Faszikel 9 28 
b) Lose Blätter 22 213 

6. Graphik, Karten, Pläne, Ansichten, Plakate, 
Portraits 252 267 

7. Zeitungsausschnitte 866 1 638 
8. Filme und Diapositive, Mikrofilme 623 585 
9. Tonaufnahmen — 8 

10. Deposita — 118 
33 036 27 642 

b) Herkunft 
1. Kauf 3 483 3 195 
2. Schenkungen 29 553 24 329 
3. Tausch — — 
4. Deposita — 118 

33 036 27 642 

Katalogisiert 5 206 8050 
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Die Kosten für Bücheranschaffungen betragen: 
Fr. % 1966 

58 573.55 62,2 63,3 
Antiquaria 17 059.80 18,1 11,9 

8 945.79 9,5 12,2 
9 559.15 10,2 12,6 

Total 94 138.29 100,0 100,0 

Bücherankäufe: 

a) Magazin und Freihandbibliothek (nach Sachgebieten) Fr. % 1966 

7 211.67 7,7 9,0 
Religionswissenschaft 2 321.88 2,5 2,4 
Philosophie und Pädagogik 2 500.21 2,7 1,9 
Kunst 5 028.81 5,3 8,4 
Biographien und Memoiren 1 416.60 1,5 2,8 
Allgemeine Geschichte, Militarla 8 742.66 9,3 9,4 
Schweizergeschichte 1 434.25 1,5 1,6 

3 791.66 4,0 5,0 
Sozialwissenschaft, Recht 3 931.32 4,2 3,8 
Haus-, Forst- und Landwirtschaft, Gewerbe, 

3 848.43 4,1 5,5 
Mathematik, Naturwissenschaften, Medizin . . 6140.65 6,5 6,0 
Sport, Spiel, Unterhaltung, Musik 2 460.65 2,6 2,6 

1 708.95 1,8 2,1 
Schöne Literatur und Literaturgeschichte . . . 17 022.45 18,1 16,4 
Solodorensia, Manuskripte 628.50 0,7 1,4 

856.10 0,9 7,0 
Bibliophile Raritäten 19 302.50 20,5 11,3 
b) Jugendbibliothek 5 791.— 6,1 3,4 

Total 94 138.29 100,0 100,0 
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A N K Ä U F E 

Neukauf von wichtigen Handbüchern und Standardwerken 

Allgemeines, Buch, Schrift, Bibliotheken 
Flechtner: Grundbegriffe der Kybernetik. 
Der neue Herder. Band 3. 
Schmidt: Bibliographie zur literarischen Erziehung. 
Schneiderl'Ahnert: Deutsches Titelbuch. Band 2. 
Wi/pert/Gühring: Erstausgaben deutscher Dichtung. 

Belletristik 
Brecht: Gesammelte Werke in 20 Bänden. 
Cervantes Saavedra: Gesamtausgabe in 4 Bänden. 
Diderot: Das erzählerische Gesamtwerk. 6 Bände. 
Ebner-Eschenbach: Gesammelte Werke in 9 Bänden. 
Fielding: Sämtliche Romane in 4 Bänden. 
Fontane: Sämtliche Werke. 22 Bände. 
Frank, Leonhard: [Werke]. 6 Bände. 
Grabbe: Werke. Band 1-4. 
Hamsun: Sämtliche Romane und Erzählungen. 5 Bände. 
Heym: Dichtungen und Schriften. Band 1-3. 
Proust: Auf der Suche nach der verlorenen Zeit. 3 Bände. 
Tschechow: Werke. 3 Bände. 
Vega: Ausgewählte Werke in 6 Bänden. 
Walser: Das Gesamtwerk. Band 4 und 8. 
Weinheber: Sämtliche Werke. 5 Bände. 

Geographie, Völkerkunde, Reisen, Volkskunde 
Amerikakunde. 
Atlas international Larousse. 
Atlas der Republik Oesterreich. 3 Bände. 
Berney/Leuenberger/Annaheim: Mexiko. 
Die Bundesrepublik Deutschland in Karten. 
Go/dmann/Go/dmann/Wimmer: Das Land, das ich dir zeigen werde. Israel. 
HoeglerlReverdin: Kreta. 
Hürlimann: Indien und seine Kulturdenkmäler. 
Kinauer: Lexikon geographischer Bildbände. 
Lieb/Wüthrich: Lexicon topographicum der römischen und frühmittelalterlichen 

Schweiz. 
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Matt: Das antike Kreta. 
PritchettlHofer: New York. 
Toppings: Kanada. 
WilhelmylRohmeder: Die La-Plata-Länder. 

Geschichte, Kulturgeschichte, Archäologie, Urgeschichte 
Blei: Geist und Sitten des Rokoko. 
Bullough: Karl der Grosse und seine Zeit. 
Cobban: Frankreich von Ludwig XIV. bis de Gaulle. 
Destins du monde. Collection. 5 vol. 
Do/linger: Die Bundesrepublik in der Aera Adenauer, 1949-1963. 
Dubnow: Weltgeschichte des jüdischen Volkes. 3 Bände. 
Festgabe Hans von Greyerz. 
Geschichte in Quellen. Band 3. 
Keiser: Die Stadt der Grossen Göttin. 4000 Jahre Uruk. 
Misch: Geschichte der Autobiographie. Band 4. 
Saecu/um-We/tgeschichte. Band 3-4. 
Schneider: Kulturgeschichte des Hellenismus. Band 1. 
Schwarz: Die Kultur der Schweiz. 
Uh/irz/Uh/irz: Handbuch der Geschichte Oesterreich-Ungarns. 
Wandruszka: Leopold II. Erzherzog von Österreich. 

Handel, Verkehr 
Lexique général des termes ferroviaires. 
Schild: Marketing für Uhren und seine Anwendung in Peru. 

Kunst, Bildende, Kunstgewerbe, Architektur 
Aubert: Romanische Kathedralen und Klöster in Frankreich. 
Baukunst. 
Bibliothek der Meisterzeichnungen. 6 Bände. 
Bosse: Le 17 e siècle vu par Abraham Bosse. 
Chaste/: Italienische Renaissance. Band 1-2. 
Gestalt und Geschichte. Festschrift Karl Schefold. 
Gilardoni: II Romanico. 
van Gogh: Sämtliche Briefe. Band 1-4. 
Graesse/Jaenicke: Führer für Sammler von Porzellan und Fayence, Steinzeug, 

Steingut usw. 
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